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Zu den ständig steigenden
Gesundheitskosten

krankungen wie Herz-Kreislauf-Krank-
heiten (Arteriosklerose, Herzinfarkt,
Schlaganfall, Bluthochdruck usw.), Dia-
betes, Rheuma, Gicht, Übergewicht,
Osteoporose, Verstopfung und so wei-
ter? Warum ist mittlerweile die H?ilfte
der Bevölkerung auf Dauermedikation?
Weshalb sind die Ausgaben flir das so
genannte Gesundheitswesen inzwi-
schen - unglaublich, aber wahr - genäu
so hoch oder sogar höher als die
Staatshaushalte? Warum stirbt heute
die Hlilfte der Bevölkerung an Herz-
I(reislauf-Krankheiten, wäihrend noch
vor 100 Jahren kaum jemand daran
verstarb? Warum leiden und sterben
heute insgesamt B0 Prozent der Men-
schen an chronischen IGankheiten?

Die Antwort ist so einfach wie er-
schreckend: Weil sich das so genannte
Gesundheitswesen nicht um die Verhü-
tung und Heilung von Krankheiten
kümmert, sondern um deren Behand-
Iung. Die Dauerbehandlung von Krank-
heiten ist die wirtschaftliche Existenz-
grundlage der nmoderneo Medizin.
Das heutige <Gesundheitswesen> küm-
mert sich nicht um die Gesundheit der

Die heutige Medizin lebt von Krankheiten
Menschen, sondern verwaltet deren Fakten liegen seit bald 40 Jahren zwei-
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über die wahren IGankheitsursachen
und einer ursächlichen Heilbehand-
lung der Fall wäre, dann würde der
grösste Teil der Arzte, Therapeuten,
Labors, Pflegebranche und Krankenver-
sicherer ihre Existenzgrundlage verlie-
ren, und die Pharmariesen gehörten
nicht zu den grössten und umsatz-
stärksten Firmen der Welt.

Doch ist es wirklich so einfach?
Haben wir nicht das beste und leis-
tungsf?ihigste Gesundheitssystem aller
Ze\ten? \Alerden die Menschen nicht
?ilter als jemals zuvor? Sind die heutigen
präventiven Untersuchungen und Ge-
sundheits-Checks nicht ein grosser
Fortschritt? Nein, nein und nochmals
nein! Und ja, es ist so einfach. Alle oben
genannten Krankheiten sind nachweis-
lich auf (jahrzehntelange) falsche Er-
nährung zurückzuführen, teilweise
über mehrere Generationen. Unsere
hochgradig denaturierte Zivilisations-
kost (Zucker, Weissmehl, Fast Food
usw.) ist die Ursache des grössten Teils
der chronischen Erkrankungen, ist der
Grund von unermesslichem Leid und
Versklavung durch Krankheiten. Diese

heute mit Medikamenten behandelt,
oft lebenslang. Die Behandlung der
Syrnptome ist offenbar einfacher als
eine Umstellung der Ern2ihrung, als das
Aufgeben alter Gewohnheiten und das
Anelgnen und Erlernen neuen Wissens.

Die heutigen so genannten Vorsorge-
untersuchen dienen lediglich dazu,
Menschen noch frtiher <präventiv> be-
handeln (und einsammeln) zu können,
will heissen, noch früher an Medika-
mente zu gewöhnen, in den heutigen
Medizinapparat einzubinden und da-
mit Umsatz zu generieren. Einige
Krankheiten werden sogar durch un-
biologische Behandlungen (Symptom-
behandlung mittels Medikamente,
leichtfertiger Umgang mit Antibiotika,
hohe Impfrate usw.) begünstigt. Wäh-
rend die Menschen in früheren Jahr-
hunderten hauptsäctrlich an Infek-
tionskrankheiten (schnell) verstarben,
stirbt der heutige Mensch meist lang-
sam, und ermöglicht damit in seinen
letzten Lebensjahren und -jahrzehnten
oft hohe - und offenbar erwünschte -
Umsätze für die Medizinbranche.
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